
ZIR Besprechungen

ortwıirken dieses Omanes In der Weltlıteratur enthalten wıird S In vorliegendem Halbband hın-
wırd erstmals In krıtiıscher Ediıtion der vollständige griechische lext vorgelegt S 1-40 Eın

Bliıck In den krıtischen Apparat, der kleinerer Schrift 1Im Durchschnitt z den gleichen Raum
einnNımMmMt WIE der dıerte JText: ass e mühevolle Arbeıt erahnen, der sıich der E dıtor unterziehen

Für dıe Jexterstellung berücksichtigen WaTiIren VO  — 140 Handschriftenz 30, dıe Olk In
fünf Famılıen un: ıne Gruppe kontaminierter extfe einteiılt.

In eiInem Anhang (S 407-461) olg die Edıtion VONn insgesamt zehn kürzeren Texten, davon ıer
voneiınander unabhängige Kurzfassungen des Romans (Nr. 1-IV) SOWIE sechs dıiıesem entnommene
modıiıfiziıerte Exzerpte (Nr. V-X) Der Halbband wırd abgerundet UrcC ndıces der wörtliıchen und
freien Bıbelzıtate, der nıchtbiblischen Quellen, der Testimonien In späteren KEXten:; der inhaltlıch
wichtigen Begrıffe (analytischer Index) und der (relatıv wenigen) Eıgennamen (S 463-512).

Im thematischen Rahmen des »Oriens Christianus« verdıient der Roman Aufmerksamkeit, we1ıl CI,
1ne buddhıistische Legende In christlicher Umdeutung, (8)8| dem Sohn eINEs heiıdnıschen KÖNIgS In
Indıen (Joasaph), berichtet. der sıch unter dem Eıinfluss eINeEs Ifrommen Priestermönches (Barlaam)
dem VO Apostel Thomas ach ndıen gebrachten Christentum zuwandte, ber auch, weıl ach
dem HCTEn Forschungsstand sechr wahrscheiinlich VON dem Abt Euthym1os dem Iberer nde
des 10 AdUus einer georgischen ersion 1INS Griechische übersetzt wurde
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Juan Canellas, La resistance "Akındynos Gregoire Palamas Enquete
hıstorique, AVCC traduction ei cCommentaıre de quatre raites edites recemment
I! Spicılegium Sacrum Lovanıense. Etudes ei documents, fasc. 5O, 51), Leuven
(Peeters) 2006 Vol 1 Iraduction de quatre raites de la »Refutation du 1alogue

Orthodoxe el Barlaamıiıte« de Gregoire Palamas, ISBN 90-429-1165-
4, XX 469 Seıten. Vol Z Commentaire hıstorique, ISBN 90-429-1166-2, VIIL,
353 Seıiten,
DIe In ler Taktate (Traites) gegliederte erste Wıderlegung (Refutatio), dıie der ONC Gregorios
Indynos 1m Auftrag VON Patrıarch Johannes XIV. Kalekas (1ıdentisch mıt dem In Traite A

geredeten »tres divın SCIBNECUT«) Im Zeıtraum September 347) bıs Februar 1343 den Im Jahr
1341 VO Gregori0s Palamas geschrıiebenen »Dialog eINes Orthodoxen mıt einem Palamıten« VCI-

fasste, wurde erstmals VONn Juan Canellas 1995 (unter dem 1te »(jrande Refutation«, 3-410)
mıt dem einzigen erhaltenen Fragment einer zweıten Refutatıo (»Petite Refutation«,

413-430) ediert präsentier: 1U  , In Vol 1Ine französısche Übersetzung der »Grande efu-
tatıon« Uun! In Vol einen ausführlichen Kommentar, der NIC als fortschreitende Erläuterung des

Vgl H.- Beck, Geschichte der byzantınischen Volkslıteratur, München I971: 2 (in der
Entscheidung der Verfasserfrage zurückhaltend). Für KEuthymi1os als Übersetzer der griechischen
Fassung AUS dem Georgischen plädıer nachdrücklich Tıftixoglu, Der byzantınische Barlaam-
KRoman, Metaphrase einer georgischen Vorlage, In Deutscher Orıientalistentag 1977 In Er-
langen, Wıesbaden 1950, 19/7-199

Gregor1l Ccındynı refutationes uae operI1s Gregoriu Palamae CUul ıtulus 1alogus inter Ortho-
doxum l Barlaamitam UncCcC priımum edıtae Curante Juan adal Canellas (Corpus Chrıistianorum,
Series (Graeca 31) Turnhout, Brepols Leuven, Universıty Press 1995 Vgl meıne Rezension des
Bandes 1mM Jahrbuch der Österreichischen Byzantınıstik 4’7 (1997) 414216
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Jextes,; sondern als hıistorische Abhandlung ber den Verlauf der Beziehungen zwıischen 1Indynos
un Palamas angelegt ist nd sıch In ZWeI große Abschnitte gliedert: DIie Kontroverse Barlaam
OM Kalabrıen VOT dem TUC zwıischen Palamas un! indynos, Dıie Kontroverse zwıischen
Indynos und Palamas ach iıhrem Zerwürtfnıis.

Im Kommentarband sınd AIl Schluss angefügt: In französıscher Übersetzung dıejenıgen
Abschnıiıtte des genannten Palamas-Dialoges, mıt denen sich Akındynos direkt auseinandersetzt
(S 287-312), iıne kurze Darstellung der 5SO8. Onomatolatrıe, einer 1Im frühen entstandenen,
VO der Orthodoxıe verurteiıilten Häresıe, dıe gemäß einen bıs seinen außersten logıschen
Konsequenzen getriebenen Palamısmus beinhaltet (S 313-319), e1in Verzeichnis der Quellen un:'
der Sekundärliteratur (S 321-350), ıne Inhaltsübersicht des Kkommentarbandes (S 351-353).

DiIie Übersetzung der ıer raktate olg der Edıtıon, übernımmt deren Eıinteilung In Abschnuitte un
wiederholt iıhren Quellenapparat, der ber 1er und da Urc zusätzliche Erläuterungen angereıichert
ist. Wıe In der Edıtion sınd Bıbelzıtate KUrSIV, Väterzıtate In INaAagCICI und der auifende lext In halbfet-
ter Schrift gedruckt.

Gemäß der lesenswerten Introduction Vol (S. AIIL-XAIN) hat der »hıistorische« Palamısmus,
der dıe reale, ontologische Unterscheidung VO  —_ Wesen un Energien In ott lehrte, In Byzanz ZW al

(auf der Synode VO gesiegt, sıch ber keines langen Fortlebens erfreut, we1l bereıts markante
Persönlichkeıiten der folgenden (jeneratıon ihn stillschweigend der In offener Argumentatıon blehn-
ten. Im SE 1 11UT och Markos Eugen1ikos als wesentlicher Verteidiger des Palamısmus NEMN-

HE Die Theologıe des Palamas habe danach ber Jahrhunderte., abgesehen VOINl einem Intermezzo 1m

spateren J keine nennenswerte Bedeutung gehabt. Im esten se1 der Palamısmus TST 1mM autTte
des 19 durch dıe 1t1oN der einschlägıgen extfe In der Patrologıa (Graeca bekannt geworden;: ıne

Entwicklung, dıe Ian als Neopalamısmus bezeichnen könne, habe In der Orthodoxıe erst ach dem
Frsten Weltkrieg begonnen, zunächst be1 emi1grierten russiıschen Theologen In Parıs, annn auch De1l
den Griechen. Er habe den hiıstoriıschen Palamısmus angeknüpft, ıhn Der zugle1c. In wesentlichen
Punkten modilızıer

In der Gegenwart ann INan ON einer anhaltenden Tendenz ZUT Erstellung krıtischer Edıtıonen der

geNuIn byzantınıschen extie PTO un: Contra Palamısmus sprechen, doch ist VON den antıpalamıtıschen
Schriften“ immer och manches unediert. hat mıt der Übersetzung und Kommentierung der
Jer Akıindynos- Traktate einen weıteren wesentlichen Schritt YABOR TIOrschung des reıtes dıe
Theologıe des Palamas
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TISTO Rudoltf Kraus, eriker iIm spaten Byzanz. Anagnosten, Hypodıiakone,
Diakone und Priester 11 Wıesbaden (HarrassowIıtz) 2007 II alnzer
Veröffentlichungen ZARRE Byzantınıstık, 9 547 Seıten, 3 Karten, ISBN E AAA
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ach uskun: des Vorwortes ist diıeses uch »eIne STAaT' überarbeıtete Fassung der Dissertation ZU

gleichen Thema«‚ und betreut VOIl tto Kresten, mıt welcher der Verfasser 1Im Wınterseme-
ster 2002/03 der Philosophischen Faku Fät der Unwversitä Wıen promovıert wurde.

/u diesen gehören uch dıe kürzliıch VOIN OAannıs Polemuis edierten er'| des Theodoros
Dex10s; vgl meılne Besprechung In Orıiens Chrıistianus (2005) Z


